
DER BUNDESMI'JISTER 

FOR HANDEL, OEWERBE . liND INDUSTRIE 

Zl~ 10 101/23-1/7/78 

Parlamentarische Anfrage Nr o 1674/J 
der Abgeordne·ten Dipl.Ing. Dr. Lei tner, 
DDr. König, Hagspiel "~md Genossen 
betreffend Personalenti'!icklung 

An den 

Herrn 

"lien, am 26. April 1978 

~6~/A8 

1978-0l}- 2 { 
zu -16'1J.;jJ 

Präsidenten des Na tionalra·tes 

Anton BENY1\. 

Par 1 a m e n t -_._-----

In Beant\'lOrtung der schriftlichen Anfrage Ur. 1674/J be­

treffend Personale:ntv;tcklung, die die Abgeordneten Dipl.Ing. 

Dr. Leitner, DDr. König, Hagspiel und Genossen am 1. fiIärz 

1978 an mich richteten, beehre ich mich, folgendes mitzu­

teilen: 

Zu Frage 1: 

In den Jahren 1970, 1976 und 1977 betrug der Personalstand 

meines R.essorts gemäß Dienstpostenplan 983, 936 und 9~~7 Dienst­

posten. Von diesen Dienstposten ... ·laren in den Jahren 1970, 1976 

und 1977 978, 926 und 918 besetzt. Da sich in den Jahren 1970, 

1976 und 1977 6, 17 und 17 Bedienstete in Karenzurlaub oder 

in Nütterschutz befunden haben oder "aui3er Dienst gestellt" 

waren, betrJ.g somit der tatsächliche Stand der :Beschäftigtan 

in meinem Ressort 1970 97~, 1976 909 und 1977 901 Bedienstete. 
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DER BUNDESMINISTER Elatt 2 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Der tatsächliche Stand der Bcschiiftigten ",'mrde j e'vreils zum 

Stichtag 1. April ermittelt, -vreil zu diesem Termin zu:r Er­

stellung des Dienstpostenplanes des Folgejahres Erhebungen 

dieser Art G.urchgefUhrt \'lurden. 

Zu Frage 2: 

In den Jahren 1970, 1976 und 1977 betrug ,der Personalstand 

in d.er Zentrallei t"tmg Lleines Ressorts gemäß Dienstpostenplan 

513, 623 und 614 Diens-tp'o~ltenQ Von ~iesen Dienstposten waren 

in den Jahren 1970, 1976 Q~d 1977 519, 610 und 604 besetzt. 

Da sich in den Jahren 1970, 1976 und 19774, 12 und 13 Be­

dienstete in Karenzurlaub odor in r:Iutterschutz befunden ha­

ben oder "außer Dienst gestell tU \'laren, betrug somit der ta-t­

sächliche Stand der Beschäftigten in der Zentralleitung mei­

nes Ressorts 1970 515, 1976 598 und 1977 591 Bedienstete; 

Als Stich'tag v'rurde auch hier der 1. April jede$ Jahres ge­

\vähl t. 

Die unterschiedliche Entvlicklung zwischen dem Gesa;:ntressort 

und der Zentralleitung ist vor allem darauf zurückzuführen, 

daß die noch im Jahre 1970 bestandene Außenstelle meines 

Ressorts inz·,·rischen in die Zentrallei tt..Ulg eingegliedert wur­

de.- Diese Außenstelle hatte im Jahre 1970 121 Dienstposten 

zur Verfügung. 

Zu Frage 3: 

In meinem. Hcssort 'iro.rden im Jahre 1975 19.924, im J'ahre 1976 
19.131 1L'1d i,m Jahre 1977 18.186 Überstunden angeordnot ur"d 

durch Zeitausgloich al)gegolten bzw. durch eine entsprechende 

Entschädigung honoriert. Überdies wurden im Jahre 1975 324, 

im Jahre 1976 328 und im Jahre 1977 321 Bediensteten meines 
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CER BUNDESMINISTER Blatt ') _ ... _--
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Ressorts w·egen einer regelmäßigen Überstundenle:i.s·tung Ln Ge­

samtau.smaß von 58.037 Stu.nden im Jahre 1975, 61.G65 S-liund.cn 

im Jahre 1976 'J.l1d 60.232 S·t?vlndcn im Jahre 1977 :-eauschalab­

geltungen ausl)ezahlt .. Darüber hinaus er'hisl ten im Jahre 1975 

93, im Jah:re 1976 95 u.nd im Jahre 1977 96 Bedienstete meil1f'::s 

Ressorts eine Ver"rendungszulage bz'tI .. VervHm.dungaabgel tung im 

Sinne des § 30a Q.es Crehal tsgesetzes 1956, di.e rrü teinern i1eil­

betrag als A bgel tung einer zeitlichen TlIehrleistung gevrährt 
\'lUrden. 

~Da durch die zuletzt genam:ten Zulagen bzw. A bgel tungen nur 

ein r·Undest1llaI3 an regelmäßig geleisteten Überst-u:.'lden abge·. 

goI ten wird und darüber hinausgehende zei tlicheHehrd.i.enst­

leistungen nicht erho·ben werden 9 btn ich nicht in der Ijage, 

die an mich gestellte :8'rage, "'vie viele Übcrs-iJuno.en in meinem 

gesamten Ressort geleistet \vtlrderl, exak"t zu. beard;vlOrten. 

Zu Fra~e 4: 
'.< 

Die als A bschluf3 meiner Antwort zur Frage 3 getroffene J:!'est­

stellu.."'1.g macht es mir oedal..lerlicher\1e·1-se auch UTh"'D.ögJ.ich, 

diese ]'rage exakt zu beanh'lOrten. Ich mächte aber darüber 

t.dnaus darauf hinv!Oiser.., daß eine rein ari th.r;'1(~·~ische Be­

rec"1mung (Division der geleisteten Überstunden dareh di.e 

jährliche Stundenleisti~ng einer Arbei tskraft von 2030) kr:~ine 

Aussagekraft hat. Eine solche :I3erechnung ließe nä..'111ich das 

Ausmaß d.er Erholungsurlal.:l.be, die Dauer der in Anspruch ge­

nommenen Pflegeurln.ube f die Zahl und Dauer der Kranken~ltän­

de, ge't,:lährte Kuraufenthalte, die sti.:ntliche nicht nur von 

Ressort Z-:J. He8sort, sondern innerhalb dieser von Grup})e zu. 

Gruppe verschieden sind t<.nd soga.r nach deI' Al ters:3t:cuktl.1:t' 

der 13ediensteten einer Dienststelle und .nach Geschlecht 

differieren, außer Betrach~. Vnbeschadet dieser Schwierig-
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DER BUNDESMIN!STER Blatt 4 
FGR HANDEL, GEWERBE UNO 1~!DtJS'rR!E 

kei ten habe ich in meinem An-nlOrtschrei ben vom 21., li'ob:L'u.ar 

1978 auf die Anfrage des Abgeordneten Dr .. Heisser eine 

Schätzung versucht, die für das Jahr 1976 eine Zahl VOll ru...1'ld 

61 Bediensteten ergab. Ei.ne in ähnlicher V[el.8e durchgeftL1-),rte 

Schätzung hätte ?'U.T'.l };:rgebnis, da.ß die Übe:.cctundenleistung im. 

Jahre 1975 etwa ein.em Bediensteten vJEmiger und im Jahr 1977 

et'va eiYJ.em Bedi€nsteten mehr entspräehe .. 

Zu FraO'e 5: -- _ .. ~ .. 
Sei t 1970 'vJUrden Ü-;. meinem Ressort keine H,Ginigungsarbe i ten 

a.n private Reini.gungsfirmcn vergeben .. 

Zu' Frage 6: . --~-

Maßnahmen auf dem Gebiet der Verwal tungs:reforr...n \'lerd(1n vor­

wiegend nicht von einem Ressort allein getroffen, sondern be­

ruhen auf Beschlüssen und Überlegungen der B1J.:ndesregierung. 

Ich möchte daher einlei tend besonders darauf hinv,reise:n, daß 

die derzeit im .. 4.mt befindliohe Bundesregioru:..'1g viele Ha.!3nah­

men auf diesem Gebiet gesetzt hat, über die sie dem National­

ra t aU,üh oehrfach beri chtete. Da die vorliegende Anf:r.'age a'ber 

auf jene I,Iaßnahmen gerichtet ist, die von meiner::! Ressort ge­

troffen \'liJ.rden, darf ich mich auf die Darstellung dieser be-· 

schränken: 

Mit Wirksamkeit vorn 1. Februar 1977 wurde die Sektion V mei­

nes Ressorts (:Bergbau) in eine G~cuppe (Oberste Bergbehc5r.de 

und Grundsto:ffe) u.mge'\1anclelt und unter gJ.eichzeft:i.ger Auf­

lösullg einer A btel1m:g der Sektion VI angegliedert, die nun 

die Bezeicrm.ung Sektior .. V (Energie - Obex'ste Bergbel'lcirde -

Grund,stoffe) führt .. Desglei.chen vmrde durch die .Auflösung 

der ehemaligen Abteilung IV/6 und der He:f:erate I/7/a} 1/7/b 

und 1I/3/a eine Straff'ung der Organ:Lsa tion erreicht. 

1676/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 11

www.parlament.gv.at



DER BUNDESMINISTER Blatt 5 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zufolge ständiger Besetzung eines Dienotpoztens durch :Dienst­

zuteilung eines Beamten meines Ressorts über das Blli'1cleskal1z­

leramt zur Delegation der OECD in Paris konnte erreicht ,,;er­

den, daß dort nunmehr die energie- und wirtschaftispoli tischen 

Aufgaben von einem informierten und fachltch geeigneten r:lit­

arbeiter wahrgenommen \'lerden können, wodu:cch eine fühlbare 

Entlastung (Reduzj.e-rung der Dienstreisen nach Paris) der roi t 
Angelegenhei ten der IEA (Interrl.8.tionale }-:nergie Agentur) 

befaßten Abteilung ervlirkt wurde. 

Der Abschluß langfristiger Abkornmenmit den Handelsvertrags­

partnern, die Verminderung der Anzahl und schlief.)lich die voll­

ständige Beseit1.g\lng der Einfuhrkontingente bzw. der Verzicht 

auf dte Führung der Ausfuhrkontingente hatte den \1egfall der 

Führung, Beobachtung und gegebenenfalls }~rhöhung derartiger 

Kontingente, eine Verkürzung der Yerhandlungsdauer mit den 

Vertragspartnm!l und dami ij auch der Daue::r der Dienstreisen 

zur Folge. 

In der Einfuhr vlUrde nahezu der gesamte industriell-ge'tTerb-

.. liehe Sektor derart geregel t, daß die Zollämter bei der :Oi­

rekteinfuhr ermächtigt wurden, EinfuhrbevTiJ.ligttngen im kur­

zen Wege zu erteilen, und lediglich bei einer beschränkten 

Anzahl von i/aren ist diese Ermächtigung an die Vorlage einer 

mit Sichtvermerk meines Ressorts versehenen Reohnung ge­

bunden. 

In der Ausfuhrwurc1e gleichfalls für ei.n.e Reihe von Positio­

nen das Zollämterermächtigungsve:rfahren eingefül1.rt sovlie die 

aus der Zeit der Devisenknappheit . stamm.ende °ßestJmm1.1ng ge­

strichen, l<'lonach VJaren ausländischen Ursprungs in der Ausfuhr 

auf jeden Fall bel,'l'illigtmgspflichtig waren. Auch durch dte 

Anhebung der Vlertgrenzen für die Bewilligungspflicht fi.el 

eine Rethe von Bagatellanträgen weg" 
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DER BUNDESMINISTER Blatt 6 '-,-----
FOR HANDEL. GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Bei der Einfünru,ng der Einfuhrerklärtmg für bestimmte Textil­

und Stahl"viaren im Vorjahr vrurde darauf Bedacht genommen, daß 

die Kanzleiarbeiten auf ein Hinimum beschränkt werden können. 

Bei der Einhebung der Auße:n..1.andelsförderu..~gsbei träge vlUrde 

in der Einfuhr auf die .Ausfüllung einer Bei tragserklänmg 

verzichtet. Seit der Einfilllru.ng der automatischen Datenver­

arbei t'"mg bei der Eingangsabfertigung von \'laren vlird der 

Beitrag vollautomatisch durch die Zollvenmltung ermittelt, 

festgesetzt u.nd eingehoben. In der Ausfuhr \<lird in zunehmen­

dem Na,ße vor.. der Höglichkei t der nachträglichen Barentrich­

tung des Außenllandelsförc1erungsbei trages Gebrauch gemacht. 

Durch \'legfall der unterschiedlichen Beha.ndlung von ','lesent­

lichen lmd ull'\'lesentlichen Zutaten bei Yormerkverkehren und 

die Heranziehung der gesamten Wertsteigerung zur Eeitrag~­

pflicht nach dem Außenhandelsförderungspeitragsgesetz konn­

ten z,"'ei Formblätter für die handelsstatistische Anmeldung 

wegfallen. 

Die durch die Gevlerbeordnung 1973 bm'lirkte 'v'lei testgehende 

Rechtsbereinigung auf dem Gebiete des Ge\lJerberechts stellt 

einen äußerst wichtigen Schritt auf dem Gebiete der Verwal­

tungsreform dar, da YJ.eben anderen der Ver\\/al tungsve:ceinfa­

chung dienenden Xnderungen (wie grundlegende Heufassung der 

Liste der gebundenen und konzessionierten Gewerbe Qud der 

Handwerke, fast gänzliche Aufhebung der Bedarfsprüf~ng) das 

Auffinden der geltenden gewerberechtlichen Vorschriften 

wesentlich erleichtert wurde und durch die Eil" .. heitlichkei t 
des neuen Gesetzesvlerkes viele durch die frU.here Zerspli t­
terung des Gewerbel'echtes bedingte Auslegungsfragen vleg­
fallen. 

vlei ters \vurde irn. Interesse eines möglichst klaglosen Über­

gangs auf die Ge\'Jerbeordnung 1973 noch yor deren Inkraft-
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

'3J-:.t·~· '7 
.. _c~ ... ::"--L 

treten ein D\..1.rchfi11.rungserlaß herausgegeben. Dadurch, da)j 

in diese17l ,Erlaß zahlreiche "v"ichtige fluslegv..Ylgßfragen be­

handel t ,·rurden,. kannte vermieden v"erden, daß alle diese 

Rechtsfragen erst \vesentlich auf'V"endiger instanzm.äßig yon 

meinem R.essort entschieden ·vverden mußten. Auch die jevleils 

im Herbst jedes Jahres unter de;n Vorsitz meines Ressorts 

stattfindenden Tagungen der Gevlerbereferenten der Bundes­

länder, bei denen Fragen der Vollziehung des Gewerberechtes 

einschließlich des Berufsausbildungsrech tes besprochen \·:er­

den, um eine möglichst bundeseinheitliche Vollziehung si­

cherzustellen, dienen der VerwaltungsvereL'lfachung. Denn 

die Klärung dieser :B'ragen im Instanzenzuge vrürde i.n der 

Regel 'vesent'lich mehr Ver.val tungsauf\'rand veru,rsachen • 

.Am 1. Hai 1973 sind zwei Rech tsvorschTiften, nämlich das 

Meldegesetz 1972 u.nd die Fremdcnverkenrsstatistik-Verord-

nung 1973 in Kraft getreten, \V'obei zum rersten r.'Iale versucht 

'v'lUrde, durch koordiniertes Vorgehen z\'wier Bundesmülisterien -

für die Angelegenheiten des Neldegesetzes ist das Bundesmini­

stertlil'1l für Inneres, für die j enigen der Fremdenverkeh:;:'ssta­

tistik meir.. Ressort zuständig - die mit dicGen Hormen verbun­

denen VenIal tungsarbei ten so gering \'.rio möglich zu ha.1 ten. 

So \vurde die polizeiliche Neldepflicht fUr dte "Beherbergungs­

betriebeIl auf eine bloße Eintragung im Gästebuch reduziert 

und gleichzeitig die Höglichkei t geschaffe:a, durch sinn-vollen 

Einsatz des Durchschreibeverfahrens . in einem einzigen Arbei ts­

vorgang auch die Verpflich tu.ng zur statistischen IvIeldu:rlg zu 

erfüllen und damit einen bisher vorgesehenen Z"I'lei ten Arbei ts­

vorgang zu ersparen# 

Durch die r:li t \'lirksamkei t vom 1. JärL.'1er 1975 erfolgte Ein­

fi..thrung einer neuen (}eschäftseinteilung für clen lseroich der 

ZCl1trallei tung ,mrde siehergestellt , daß zur :seser·gun::; von 

(}eschäften, die sachlich eine Zinnei t darste11en, stets nur 

eine einzige Sektion und eine ein.ztge .A bteilung fUhrrm<.l. i!;L1.­

ständig ist. 
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DER BUNDESMiNISTER Blatt ß 
fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

InVerbinchmg mit der Einführung eines don ~J.nftigen Anfor­

derungen der elektroni schen Ver'ival tungsdokcl':l1enta tionsfUh­

rung genügenden Aktenplanes wurde vorerst im Bereich einer 

Sektion meines Ressorts ein Qrganisationshandbuch heraus­

gebracht. 

Dieses Organisation3handbuch enthält in I)raktilmbler Form 

und Gliederung alle jene Informationen, Formulare undson­

stigen Arbeitsgrund- und -unterlagen, deren rasche und 

übersicr~tliche Verfügbarkei t d.en Ni tarbei ter der Sektion 

in seinem Bestreben, die ihm gestellten Aufgaben rasch und 

unbUrokratisch zu lösen, unterstützt. 

Darüber hins.us ",<'Urd.en in meinem Ressort viele kleine Ver­

besserungen insbesondere durch eine fu.:nktio:nsgel.'ech te G·e­

staltung yon Ver1tlaltv.ngsabläufen erreicht. Diese Ver::,es­

serungen "laren zum TeD. auf Verbesserungsvorschläge der 

Dienstnehmer, ZTh'1l Teil auf Vorschläge der zur internen Re­

vision berufenen 01.?ganisa tionseinrichtuYlgen sowie auf die 

im Jahr 1975 erfolgte Einführu:ng der neuen Kanzleiordnung 

für Bundesministerien zurückzuführen. Als Beis!,)iel kann 

die:NeuregelrL."'1.g. der Heisekostenverrechnlli1.g angeführt wer­

den, die zu einer Reduzierung dGS Vervra1 ttlngsauf'ilandes führ­

te. Eine entsprechende Straffung des Formalismus, insbeson­

dere die Vermeidw.lg yon Fo:r.1nalaktenstücken, der sinnvolle 

Einsatz moderner Bittel der Biirotechnik, die Reorganisation 

der Textverar.'Dei t1J_UgS- und der Vervielf~-1.ltigungsr-3telle so­

wie die Errichttmg einer zentralen Schreibstelle (vorerst 

für den Bereich einer Sektlon) dienen dem Ziel der Einspa­

rung von SchrElibkräften. 

Darüber hinaus '\'f"ürden im Eereichdes Österreicl1iGchen }'a tent­

amtes folgende besondere I·'ia8:nahmen zur Vervtaltuugsreform 

durchgefLi.;1rt: 
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DER BUN[)!::SMINISTER 
rOR HANDEL, GEWERBE UND iNDUSTRIE 

1 •. PrUfstoff des Österreichischen Pa ten tam'~es 

Den Schwerpunkt der getroffenen Maßnahmön stellt die Neu.­
organisation der r·-Iaterialzuteilung dar, die 1974 einge­

lei tet \ro.rc,e u.nd zu einer \nJ'e3entlichen Vorvl8,l tungsvGJ:.'cin­

fachung geführt hat. \1äb.rend vorher alle ausländischen 

l)a te:n tschriften fUr den Prüfsto.ff durch qualifizierte 
-, hk" f·i ~ t" d' U .. 1> - 'I-' ~ r\ lJae. -ra. je a.en zus -an l.gcn .... TUrern, zuge.Lel\,e~ VierCLen lTIU.l;)-

ton, kann nun e"t\'Ja die Hälfte aller Unterklassen nach der 

Interrla·~io1J.alen Patclltklassifikation durch Hilfskräfte 

nach den aufgedruck-t;en SymfJolen sortiert und den J?riifern 

direkt z1..1.gelei tet -",rerden. Durch diese Haßna:m8 war es mög­
lich, ohne Vle8e~1 tliche }i;rhöhung der Zahl d.er Ha terialzu­

teiler einen beachtlichen Rückstand von ft5.r den P.rUfstoff 

besti1'l1mten PatEm .. tschriften in der Eücher0i. aufzuarbeiten 

und darüber hinaus die ständig ""eiter am'lachsende }!'lu:t 

yon neuerscheinenden Patentschriften, zu. be':iäl tigen. 

InZ\'lischen sind auch die Vorarbei ten für einG Urrwtellu.ng 

der Geschäft[Flerteilung im Österreichischen Pa tenta~t auf 
die Internationale Pa tentklassifika tion SOi'rel t fortge­

schri tten, daß es in absehoarer Z6i t TIl()glich sein ~t.rird, 

die österreichische Pa tentklassifil~ation aufzulassen und 

ausschließlich die Interna 1jiO!lale })a. tentklassifika tion 

anzuvlenden. J)aTüt ''lird eine \vej .. tere Vereinfacb.ung der 

Na terialznteLl.i.Jng erreicht, '.'lei.1 oann alle Pa:tentschrif­

ten na.ch der aufgedruckten Klassifikation den zuständigen 

Prüfern durch di..e Bücherei direkt; zugeteil t werden können. 

2. Patentan.1'l1eldungs- UT.!.d J?atentver"vTa:Ltung 

Seit 1975 v/v.rde die VervJal tUTlg im Bereich eier li.eß:t:::rtri.c­

rung yon Patentanmeldungen und von J?atenten zo .... .,ie 1m B0-

r '::.{ C1--1 r! pe< 'D~, t'€'n·tb1 ") t+"'r",c'ro.." Y' O'L' OI~;:)":::"'l~ c'J' e~··t .I},,, .. ,..11 (1 ie Cle ...,.J- .L '-..4_1-..) J..Ct} J. ..... c..;.I.. vU.~ ~A,. I\.. .::J .J..J..~ ~ 1"~.>\,.A.<.l. -4 .... ~ ""' " ....... , I..l • .L .....,.~. .... .... 
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L')ER BUNDESMINISTER Blatt '10 
rOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

. NeuorGanisatioYl, insbesondere di..lrch den zunehmenelen Ein­
satz von EDV, war es möglich, etnerseits eine v/eitgehen­

de Arbeitsentlastung in elen angeführten. Bereichen zu er­

zielen, andererseits konnte aufgrund der lTeuorganisation 
des Pa tentbla tt- und Pa.tentschrif·~endru.ckes eir~e Kosten­

eillopat'Ullg erreicht werden. Aufgrund der durch dieEDV 
gege:)eTlcn jI:Iöglichkei ten \'mrde im Zuge der N'euorganisa­
tion eine Verbesserung der Ser-viceleis-tungenfür die äf­
fen tlichkei t insbesondere durch Ervlei teJ:'1~mg der Auskunfts­

möglichkeit erreicht • 

. 3. Harkenverwa,l tung 

Der Einsatz der elektrorüschen Datenverarbe i tu"''1g im Harken­

bereich des Österreichischen Patentamtes hat in relativ 

l."Urzer Zeit den Aufbau eines modernen Informationssystems 

ermögl icht. 11i t Hilfe \'18 i terer Organ;isa ti 01: sma ßnah.rnen V3r 

es dadurch möglich, olme zusätzlichen l?ersonalaufwand eine 

Vielzahl zlJ.sätzlicher Di8nstleistu::1gen zu erbringen .. l:~s 

werden ])aten, die für verschi.edene VerlJJaltungsbereiche des' 

,Amtes ruaßgeblich sind, nach Höglichkei t nur einlllal erfa.ßt 

und ohne händische Zwischenbearl'ei tung maschinell \I/ei ter­
verarbeitet. 

Der::~ei t .... ;erden im :;Ylarkenbereich des Ös-terreichischen Pa-
t t t . b d f 1 d ~ 1 . k .. EDV-' . Q • 0n 'an es ~ns 8son ere .. :0 gen e ,H pp 1. a \;1.0n0n" -ma",,~g 

durchgefUhrt: 

a) Tnektronische Datenerfassung und -ausdruck für die An­

lage der Geschäfiiss'iiücke 

b) Ähnlichkei-tsprUfung yon (Wort)I'1a.rken, Herkcmftsbezeich­

nungen und K-:lrzbezeich:nurlgen der \'lHO 

c) Automatische KaJ.'teifi.U1rung (Ausdruck der Karteikarten 

erfolgt aU"Goma tisch bei '\Teränderru1gdes Da tenbestan­
des) 
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d) Einsatz ein.es Tex-tverarbeitungssystems für die automa­

tische Bescheiderled.igung 

e) Der Datenoes·tand steht auch für statistische AuS\'wrtun­

gell zur Verfügung 

Diesem Überblick ist zu entnehmen, daß durch die Eir.füllrUng 

der elektron.ischen Datenverarbeitung die Effizienz der Ivlar­

kenverwal tung arme zusätzlichen Personal bedarf gesteigert 

\~Terden kOJmte. 

1676/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 11 von 11

www.parlament.gv.at




